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Hornberger Schießen oder wie man die Krise meistert
André Tautenhahn · Friday, February 10th, 2012

Ohne die regelmäßigen Gipfeltreffen der Regierungschefs oder der Finanzminister auf EU-Ebene
geht es nicht mehr. Wer bis jetzt aber noch nicht begriffen hat, dass diese Konferenzen nicht
deshalb veranstaltet werden, weil Entscheidungen zu treffen sind, dem erteilt Wolfgang Schäuble
Nachhilfe:

Der deutsche Finanzminister hatte das Eurogruppentreffen schon vor Beginn zum
Hornberger Schießen erklärt: “Sie brauchen gar nicht auf heute Nacht zu warten,
denn es wird keine Ergebnisse geben.”  

Quelle: Tagesschau

Das musste mal deutlich gesagt werden, nachdem Bundeskanzlerin Angela Merkel mit ihrer
regelmäßig vorgetragenen gedämpften Erwartungshaltung vor diversen Gipfeln die Schreibenden
von der Sinnlosigkeit dieser Veranstaltungen noch nicht abschließend überzeugen konnte.

Aber trotz Schäubles klarer Ankündigung, keine Ergebnisse liefern zu wollen, berichten alle
Medien brav von einer Vertagung der Griechenland-Rettung mit dem Zusatz “Ultimatum statt
Hilfsmilliarden”. Dabei müsste man doch fragen, wozu man die Griechen noch gestern zur Eile
drängte, den Sparmaßnahmen der Troika zuzustimmen, wenn man davon ausgehen konnte, dass
die Eurogruppe die Freigabe der Rettungsgelder an zusätzliche Bedingungen knüpfen würde.   

Man muss einfach sehen, dass den Menschen hier bewusst Sand in die Augen gestreut wird. Die
griechische Regierung wurde bereits vorsorglich auf Druck von EU und Deutschland umgebaut.
Der griechische Premierminister Loukas Papadimos ist von Haus aus Banker. Bei seiner
Einsetzung wurde ihm gerade von deutscher Seite eine hohe Kompetenz angedichtet. Gewählt
wurde er aber nicht, sondern zum Chef einer Übergangsregierung ernannt, von der keiner so genau
weiß, wie lange sie amtieren darf und durch wen sie eigentlich legitimiert ist. 

Griechenland muss liefern

Das der griechischen Übergangsregierung nun gerade von Deutschland vorgeworfen wird, die
Bedingungen nicht schnell genug umzusetzen, hat Methode und gehört wohl zu einer Strategie, die
nicht die Rettung Griechenlands zum Ziel hat, sondern die Durchsetzung einer Fiskalunion unter
der Führung Deutschlands. Beide Seiten arbeiten deshalb auch Hand in Hand an einer
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Verschleppung des gesamten Rettungsprozesses. Das sieht man auch daran, dass der ehemalige
Ministerpräsident Papandreou ebenfalls an den Verhandlungen teilnimmt, wie auch an der
Vorgabe, dass alle Parteien in Griechenland unwiderruflich den diktierten Bedingungen zustimmen
sollen.

In Deutschland wird derweil schon wieder über die Medien verbreitet, dass Angela Merkel um die
Zustimmung des Bundestags zu weiteren Rettungsmilliarden bangen müsste. Ende Februar sollen
die Abgeordneten auf einer Sondersitzung über das zweite Rettungspaket für Griechenland
entscheiden, wie nach einem Treffen Merkels mit den Partei- und Fraktionsvorsitzenden am
Freitag im Kanzleramt bekannt wurde. Dabei hänge die Zustimmung natürlich davon ab, ob
Griechenland jetzt auch liefere und seinen Ankündigungen auch Taten folgen lasse, wie zum
Beispiel Volker Kauder öffentlichkeitswirksam forderte.

Ein Schauspiel für den Wähler

Allerdings lässt die Anberaumung des Termins für eine Sondersitzung des Bundestages darauf
schließen, dass die Hilfen ohnehin beschlossen werden müssen, egal ob Griechenland die
geforderten Bedingungen erfüllt oder nicht. Hierbei handelt es sich um reine Symbolpolitik, da
selbst eine Zusage der Oppositionsparteien in Griechenland, etwaige Abmachungen der aktuellen
Regierung bei einem Machtwechsel (wann auch immer) nicht wieder rückgängig zu machen,
keinesfalls bindend wäre.

Deutschland braucht für den Beschluss weiterer Hilfen eine vorzeigbare Gegenleistung, um dem
eigenen Volk den abermaligen Transfer von Milliarden irgendwie glaubhaft vermitteln zu können.
In dem Schauspiel muss es also am Ende so aussehen, als würden die Griechen tatsächlich noch
mehr Anstrengungen unternehmen. Es muss aber auch so aussehen, als ob der Deutsche Bundestag
eine Wahl hätte, um dem Eindruck entgegenzutreten, bloß Erfüllungsgehilfe der herrschenden
Exekutive zu sein.

Eine Pleite Griechenlands ist für beide Seiten hingegen keine Option, da auch in diesem Fall
Milliarden Euro Zahlungen aus Deutschland fällig wären.

Richtig scheint aber zu sein, dass sowohl die griechische Übergangsregierung wie auch die
Bundesregierung, beide von denselben Bankern beraten, an einem gemeinsamen Strang ziehen, um
Europa zu Lasten ihrer Völker umzubauen. Dafür braucht es vor allem Zeit, die Stück für Stück
und in letzter Minute immer wieder theatralisch erkauft werden muss. 
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